
 

 
  

Medienmitteilung 

 

Ein Schweizer leitet die KGRE-Beobachtermission 
für die Kommunalwahlen in der Türkei 
28. März 2024 

Am Sonntag, 31. März 2024, finden in der Türkei Kommunalwahlen statt. Der Kongress der Gemeinden 

und Regionen des Europarates (KGRE) entsendet dafür eine Beobachtermission vor Ort. Die Delega-

tion wird vom jurassischen Minister David Eray geleitet. 

Bei den türkischen Kommunalwahlen vom 31. März 2024 werden neben den Mitgliedern der Gemeinde- und 

Provinzräte auch die Bürgermeister der Grossstädte und Stadtteile gewählt. Die Beobachtung von Lokalwah-

len gehört zu den wichtigen Aufgaben des KGRE. Er hat bisher knapp 115 solcher Einsätze organisiert, die 

auf offizielle Einladung der betroffenen nationalen Behörden erfolgen. Politisch sind die Delegationen proporti-

onal zur Vertretung der politischen Fraktionen im Kongress zusammengesetzt. Daneben wird eine ausgewo-

gene Geschlechtervertretung angestrebt. 

Als Mitglied der Unabhängigen Christlich-Sozialen Partei (PCSI) gehört David Eray der Fraktion der Europäi-

schen Volkspartei an. Er wird als Leiter der KGRE-Delegation für die Wahlen vom Sonntag in die türkische 

Hauptstadt Ankara reisen. 

Vor dem Wahltag finden mehrere Treffen zur Einschätzung des Zustands der Wahldemokratie statt, an denen 

Regierungsinstitutionen, lokale und regionale Abgeordnete sowie Vertreterinnen und Vertreter der öffentlichen 

Verwaltung (Wahlkommissionen), politischen Parteien (Regierung und Opposition), Medien, diplomatischen 

Kreise und Zivilgesellschaft teilnehmen. Am Wahltag werden 12 Teams des Kongresses im Einsatz stehen. 

Sie werden in Wahllokalen in verschiedenen Landesteilen die Wahlprozesse beobachten, von der Öffnung bis 

zur Schliessung und Auszählung der Stimmen. 

Nach jeder Mission wird ein Bericht erstellt. Dieser befasst sich nicht nur mit den am Wahltag beobachteten 

Abläufen und Ereignissen, sondern auch mit der allgemeinen politischen Lage im Land – unter anderem dem 

Zustand der Grundrechte und -freiheiten –, der Atmosphäre während der Wahlkampagne und den demokrati-

schen Fortschritten. Der Bericht wird ausgewertet und vom Kongress im Plenum verabschiedet. Den Ab-

schluss der Wahlbeobachtung bilden eine Empfehlung (an die nationalen Behörden) und eine (an die lokalen 

und regionalen Behörden gerichtete) Resolution. 
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Kontakt / Rückfragen: 

 Minister David Eray, Leiter der Delegation des KGRE (+41 79 315 07 70, david.eray@jura.ch) 

Eine Medienkonferenz mit den Schlussfolgerungen der Delegation findet am 1. April um 11.00 Uhr im Hilton 

Hotel in Ankara (Kavaklıdere, Tahran Cd. No:12, 06700 Çankaya/Ankara) statt. Eine Medienmitteilung wird auf 

der Website des Kongresses veröffentlicht. 

 

Der Kongress der Gemeinden und Regionen Europas (KGRE) ist eine Institution des Europarates und hat zum 

Ziel, die lokale und regionale Demokratie, die kommunale Selbstverwaltung und die Rechtsstaatlichkeit in den 

46 Mitgliedstaaten (ganz Europa ohne die Russische Föderation und Belarus) zu stärken und zu fördern. Die 

Schweizer Kantone, Gemeinden und Städte sind im KGRE vertreten. Das Generalsekretariat der KdK führt das 

Sekretariat der Schweizer Delegation, der sechs ordentliche Mitglieder und sechs Stellvertreterinnen und Stell-

vertreter angehören. Die Ernennung der Mitglieder wird mit den regionalen Regierungskonferenzen, dem 

Schweizerischen Gemeindeverband (SGV) und dem Schweizerischen Städteverband (SSV) koordiniert. Das 

Sekretariat gewährleistet auch die Verbindung zum Eidgenössischen Departement für auswärtige Angelegen-

heiten (EDA). 
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